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ömpteſten X 123. Honnabend den 13. October. 1877.
e A e ber ſt ch t. ſcheidende Beweiskraft für die beiden Theilen aus Deutſchlands als Rußlands ſelbſt. Denn der

IIn Während der letzten Anweſenheit des Reichs

Kauſente. kangers in Berlin ſind die entſcheidenden Beſchlüſſe

1. Curſut ſh ber die dem Landtag vorzulegenden Ge
Nachmittag Ah ſetentwürfe gefaßt worden. Danach wird die
att und wird d Jortführung der Verwaltungsreform in der nächſten
n Vanguie e Seſſton im weſentlichen ſiſtirt. Es wird nur eine
end Mia a auf die fünf Kreisordnungsprovinzen beſchränkte

Novelle zur alten en u ar n
mine den, welche das Verhältniß der Städte zu denauſ n Aufſtchtsinſtanzen regelt, im Uebrigen aber
Landwehr- di geltende Städteordnung beſtehen läßt. Von
M. Aben einer Ausdehnung der Verwaltungsreform über
z im Saale de u den bisherigen Geltungekreis hinaus iſt gar keine
der unter dines a Rede, dagegen ſoll das Communalſteuergeſetz vor
werden. Felegt werden. Wir werden demnächſt eingehender
n die Bedeutung dieſes Entſchluſſes der Regie
Helgrube eng tung zurückkommen, wenn erſt der genauere Jn

Has Da halt des vorzulegenden Geſetzes bekannt ſein wird
I die noch ſehr unklare Stellung der RegierungV O zu der ganzen Frage der Fortführung der Ver
Jober d. J n Waltungésreform ſich überſehen lätzt. Es ſcheint
tten und e des Staats miniſteriums über dieſe Fragen

zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen
oncert, dem Fürſten Bismarck und dem Miniſter Graf
tchor des hie Eulenburg gekommen zu ſein und die Gerüchte

n dem bevorſtehenden Rücktritt des letzteren waren
Schlle El edenſalls nicht gang grundlos. Eine Entſcheidung

V O wird jedoch vor dem Zuſammentritt des Landtags
hicht zu erwarten ſein. Dagegen werden die an

eblichen Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler
en 14. Atoher ind dem Handelsminiſter Dr. Achenbach als völlig
er National. (megeglichen und das Verbleiben dieſes Miniſters

b Sangeröcethm Amte als völlig geſichert dargeſtellt. Was die
Damen ind h weiteren Landtagsvorlagen betrifft, ſo werden uns

nen e Wegeordnung, die Gerichtsorganiſation und
er v ine Anzahl minder bedeutender Vorlagen in Aus
o h geſtellt. Auf das Unterrichtsgeſetz wird in

ger Seſſton verzichtet werden müſſen. FernerSclachtt es die Regierung beabſichtige, die Verlänge-

de ſang der Legislaturperioden des Landtages ſowohl
3 wenn des Reichstags von drei Jahren auf fünf zu
in ſeantragen und vielleicht ſchon in der Winterſeſſton
rube r entſprechenden Geſetzentwurf einzubringen.
ſein dann n ſbe Antrag iſt ſchon einmal im norddeutſchen

Frau rn kichstage zurückgewieſen worden und wir zweifeln
el Ahr, ob er jetzt günſtigere Ausſichten habe, zumal

ſcnmlung in hin zwingender oder auch nur ſehr triftiger Grund
9 October n eine ſolche Verfaſſungsänderung nicht zu er

en iLeine n n Berlin hat in den letzten Tagen der Verein
ben in r Socialpolitik ſeine Sitzungen abgehalten

dandgerſte n „euerfrage, den

M b tag Und die Gewerbeordnungsreviſton ſeiner

alter I

guter and in M achrichten über einen günſtigeren Stand dieſer
e on hoffnungslos aufgegebenen Verhandlungen
N. b m be Mitnuieaf. Wir können natürlich in die reiche

t kegung und Belehrung, welche die Berathung
Tee Handelsvertragsfrage wie der andern Gegen

Werner de gegeben, hier nicht des näheren eingehen.
e S i nur auf die bei dieſer Gelegenheit mitge
u kilten Zahlen hingewieſen, welche uns eine ent

ſolchen Verträgen entſpringenden Vortheile zu haben
ſcheinen. Jm Jahre 1855 betrug der Werth der
Ausfuhr von Deutſchland nach Oeſterreich 112
Millionen Gulden, 1865: 177 Millionen Gulden,
1875: 390 Millionen die Einfuhr von Oeſter
reich nach Deutſchland 1855: 85, 1865: 201
und 1875 302 Millionen Gulden. Dieſe Zahlen
ergeben, daß der Verkehr von und nach Oeſterreich
ſich faſt vervierfacht hat.

Kommenden Sonntag ſtehen die franzöſiſchen
Wahlen bevor die allgemeine Aufregung und
die Spannung auf den Erfolg dieſes Ereigniſſes,
das über die Zukunſt Frankreichs entſcheidet, iſt in
unſerm Nachbarlande auf den höchſten Grad ge
ſtiegen. Jn letzter Stunde hat Gambetta noch
einmal ſeine mächtige Stimme erhoben, um vor
den Gefahren des Ultramontanismus und der
bonapartiſtiſchen Reſtauration zu warnen und ſeine
Pariſer Wähler zum Feſthalten an der Repulik
aufzurufen die Worte des energiſchen Volkstribuns
haben in Frankreich eine zündende Wirkung gehabt.
Er glaubte die Zuverſicht ausſprechen zu dürfen,
daß 400 republikaniſche Deputirte in die Kammer
zurückkehren werden. Jn wenigen Tagen wird es
ſich zeigen, ob dieſe Zuverſicht gerechtfertigt war.

Auf dem Kriegsſchauplatz concentrirt ſich
die letzte Entſcheidung in dieſem Herbſtfeldzug um
die Stadt Plewna, wo ein Belagerungskrieg im
größten Maßſtab ſich entwickelt. Die Verhand
lungen zwiſchen Rußland und Serbien über den
Eintritt des letzteren in den Krieg ſcheinen nun
mehr abgeſchloſſen zu ſein und die Betheiligung
der ſerbiſchen Truppen an den weiteren Operationen
unmittelbar bevorzuſtehen.

Der deutſcheruſſiſche Kandelsverkehr.

Die Klagen unſerer Oſtprovinzen über die Er
ſchwerungen und Hinderniſſe, die dem Handels
verkehr Deutſchlands von Seiten der ruſſiſchen
Regierung in den Weg gelegt werden, ſind ebenſo

alt als berechtigt. Jn allen Handelskammerberichten
und wo ſonſt unſer Handels und Gewerbeſtand
Gelegenheit hat ſich zu äußern, kehrt dies Thema
wieder die Preſſe hat daſſelbe immer und immer
wieder zur Sprache gebracht, auf der parlamen
tariſchen Tribüne iſt es wiederholt eingehend be
handelt worden. Rußland iſt ſo ziemlich das einzige
europäiſche Land, das gegenwärtig noch ſeine Jn
tereſſen in einer weitgehenden Abſperrung gegen den
wirthſchaftlichen Verkehr mit dem Auslande ge
wahrt glaubt, und darunter leiden ſelbſtverſtändlich
am empfindlichſten die deutſchen Oſtprovinzen, welche
die natürlichen Vermittler des ruſſiſchen Handels
verkehrs mit dem Auslande ſind. Die hohen Zölle,
die vor Jahresfriſt durch den Zwang der Zahlung
in Gold noch geſteigert worden, ebenſo wie die zahl
reichen Willkürlichkeiten, Unbilligkeiten und Chicanen
bei der Zollabfertigung erſchweren den Verkehr aufs
Aeußerſte wichtige Und nothwendige Schienenver
bindungen, wie z. B. die directe Bahn Poſen
Warſchau, kommen nicht zu Stande, weil die
ruſſiſche Regierung in kurzſichtiger und beſchränkter
Politik die Conceſſton verweigert; von einem Handels
vertrag kann unter dem heutigen Syſtem der
Petersburger Regierung gar keine Rede ſein, kurz,
dem wirthſchaftlichen Austauſch und Verkehr ſind
die Adern unterbunden, ebenſo ſehr zum Nachtheil

Zweck, durch ein ſtarres Abſperrungsſyſtem das
einheimiſche ruſſiſche Gewerbe zu heben, wird doch
nicht erreicht und kann bei den ungenügenden
Leiſtungen und dem niedrigen Stand dieſer Jnduſtrie
nicht erreicht werden. Die einzige Folge des ver
kehrten ruſſtſchen Wirthſchaftsſyſtems iſt die Ver
theuerung wichtiger Gebrauchsartikel, das Zurück
bleiben der materiellen und geiſtigen Cultur des
Landes. Die preußiſche und deutſche Regierung
hat die ſchwere Schädigung unſerer Intereſſen
welche die engherzige Wirthſchaftspolitik Rußlands
zur Folge hat, niemals verkannt und hat wieder
holt Gelegenheit genommen, der ruſſiſchen Regierung

ihre Wünſche darzulegen und ſie darauf hinzu
weiſen, wie ſchädlich auch für die ruſſtſchen Jn
tereſſen das herrſchende Syſtem ſei. So iſt auch
jetzt wieder ein Memorandum in Petersburg über
geben worden, welches die Wünſche der Reichs
regierung in Betreff der Förderung des gegenſeitigen
Handelsverkehrs zuſammenfaßt und die drückendſten
Uebelſtände in der ruſſiſchen Praxis der Zollab
fertigung, ſowie in den ruſſiſchen Zollgeſetzen und
Tarifpoſttionen hervorhebt. Selbſtverſtändlich kann
nicht davon die Rede ſein, die heutige Nothlage
des benachbarten und befreundeten Reichs benutzen
zu wollen, um Vortheile auf wirthſchaftlichem Ge
biet zu erzwingen. Es wäre das eine durchaus
unwürdige und gefährliche Politik, die ſich leicht
einmal jm Falle einer deutſchen Nothlage an uns
ſelbſt rächen könnte. Es wäre traurig, wenn eine
ſolche Praxis der Ausnutzung von Zwangslagen
in dem europäiſchen Völkerrecht und dem inter
nationalen Verkehr ſich einbürgern würde. Es
werden vielmehr lediglich Wünſche vorgetragen,
welche die Grenze der Billigkeit durchaus nicht
überſteigen und den ruſſiſchen Intereſſen nicht zu
nahe treten. Man wird daher auch hoffen dürfen,
daß die ruſſiſche Regierung den Klagen des deutſchen
Handelsſtandes und den Vorſtellungen unſerer Re
gierung ein geneigtes Ohr leiht. Ueberhaupt darf
man hoffen, daß die ſchwere finanzielle und wirth
ſchaftliche Kriſis, die der Krieg für Rußland zur
Folge haben wird, dazu beitrage, eine einſichtigere,
freiſtnnigere und weitblickendere Wirthſchaftspoltik
in Rußland zu begründen, ohne welche ein mate
rieller und auch geiſtiger Aufſchwung des Landes
nicht möglich iſt.

Deutſchland
Berlin. Der Kronprinz kehrte am Mittwoch

früh 6 Uhr 10 Min. mit den Herren ſeines Ge
folges aus Marienburg wieder hierher zurück.
Vormittags beſuchte derſelbe die Ausſtellung im
Kunſtausſtellungsgebäude am Cantianplatz und
ſetzte dann um 122 Uhr ſeine Rückreiſe nach
Potsdam fort.

Der Kaiſer hat, wie in der „Karlsr.
Ztg.“ bekannt gemacht wird, mittelſt Cabinetsordre
vom 22. d. M. folgende Beſtimmung erlaſſen
„IJn Erfüllung eines Mir von Seiner königlichen
Hoheit dem Großherzog von Baden ausgeſprochenen
Wunſches beſtimme Jch hierdurch, daß Mein Sohn,
der Kronprinz des deutſchen Reiches und Kronprinz
von Preußen, kaiſerliche und königliche Hoheit,
GeneralFeldmarſchall, in den Liſten als Chef des
6. badiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 114 zu
führen iſt.



Jhre k. k. Hoheiten der Kronprinz Friedrich
Wilhelm und die Kronprinzeſſtn Victoria haben,
wie aus London gemeldet wird, 100 Pfd. Sterl.
zur Unterſtützung der durch die Hungersnoth
in Indien Betroffenen beigeſteuert.

Das deutſche Uebungsgeſchwader iſt
am 9. October in Gibraltar angekommen und
am 10. von dort nach Plymouth in See ge
gängen.

Die deutſchen Corvetten „Hertha“ und
„Gazelle“ ſind am 10. d. von Malta nach
Smyrna in See gegangen. Das Kanonenboot
„Albatros“ wird ihnen folgen.

Die Commiſſton zur Ausarbeitung eines
bürgerlichen Geſetzbuches ſchreitet mit ihren
Arbeiten rüſtig fort und es läßt ſich annehmen,
daß der Abſchluß derſelben in kaum vierzehn Tagen

erfolgen wird.
Bei der Abgeordneten-Erſatzwahl,

welche in Folge der Mandatsniederlegung des Abg.
Kieſel im Wahlkreis JauerBolkenhainLandeshut
vollzogen wurde, iſt Herr v. Sprenger auf
Malitſch (conſervativ) zum Landtagsabgeordneten
gewählt worden.

Bei der Neuwahl eines Landtagsabge
ordneten in Kaſſel wurde der bisherige Vertreter
des dortigen Stadtkreiſes, Obertribunalsrath Dr.
Bähr in Berlin (nat.-lib.), mit 140 gegen 1
Stimme wiedergewählt.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Officiell wird aus Karaf al vom
9. d. M. gemeldet In Folge der Operationen
vom 2. und 3. d. M., ſo wie der Beſetzung neuer
Poſitionen durch unſere Truppen, verließ der Feind
heute, Nachts, die meiſten ſeiner Poſttionen, darunter
KizilTepe, und trat den Rückzug an. Wir ver
folgten ihn energiſch und beſetzten Nachts die Linie
ChadſchiwaliLubotanKulwerdan.

Am 9. d., Abends, iſt bei Sulina ein tür
kiſcher Dampfer nach einem mehrſtündigem Kampfe
von den Ruſſen in die Luft geſprengt worden.

Sfficielles Telegramm aus Gornji Studen
vom 9. d. Ein kleineres türkiſches Detachement
griff am 7. d. das Dorf Koſchewa, welches
von einer Abtheilung unſerer ruſtſchuker Colonne
beſetzt gehalten wird, an, wurde aber zurückgeſchlagen.

Am S8. d. überftelen die Türken unſere Wacht
poſten gegenüber von Kadiköi. Mit Hülfe
herbeigeeilter Reſerven wurden die Türken unter
großen Verluſten zurrückgewieſen. Auf unſerer
Seite wurden 4 Soldaten verwundet. Bei
Kadiköt ſind größere türkiſche Streitkräfte con
centrirt worden. Jn der Nacht vom 7. zum
8. d. eröffneten die Türken von ihren Batterien
bei Siliſtrig und von einem Dampfer aus ein
Geſchuützfeuer auf unſere Poſttionen.

SDfficiell wird aus GornſiStuden vom 10.
d. gemeldet Die Türken brachen die Brücke, welche
ſie bei Siliſt rig zu bauen begonnen hatten, ab.

Die „Pol. Corr.“ meldet aus Bukareſt
vom 11. d. Der noch in Petersburg weilende
Großfürſt Conſtantin, der Bruder des Kaiſers,
ſoll das Commando einer größeren Truppenmacht
in Kalgraſch, gegenüber Siliſtrig übernehmen.
Nachdem die Armee des Thronfolgers genügend
verſtärkt iſt, ſoll nunmehr General Zimmermann
in der Dobrudſcha beträchtliche Verſtärkungen er
halten.

Ueber die ruſſiſchen Abſtchten bezüglich
Plewnas taucht eine neue Lesart auf. Nach
der „Times“ und dem „N. Wiener Tagblatt“
hätte das Obercommando den Plan, die Poſitionen
von Plewna zu nehmen, aufgegeben und das
Augenmerk nach Oſten, nach der Jantralinie
geworfen, um dieſe feſtzuhalten und gleichzeitig
Ruſtſchuk zu berennen, während Plewna nür
obſervirt werden ſoll. Natürlich iſt dieſe Anſicht
mit großer Vorſicht aufzunehmen, da die That
ſachen noch keineswegs überzeugend für ſie ſprechen.

Wie die „Times“ berichtet, wird das Leben
im ruſſiſchen Feldlager immer theurer mit dem
Herannahen des Winters werden Lebensmittel
ſehr knapp und der Mangel an dem
nothwendigſten Proviant droht mehr
als irgend etwas Anderes zur Ein
ſtellung der Operationen beizutragen.

Rumänien. Die rumäiſche Armee kehrt vor
Beginn des Winters in die Kleine Wallachei
zurück, um einen Rückhalt für Serbien zu bilden.
Die rumäniſchen Soldaten halten ſchlechte Kamerad
ſchaft mit den Ruſſen. Es heißt, ſie müßten nach
dem ſzekler Putſch Rumänien ſelbſt ſchützen
Gortſchakoffss Dank für die Hintanhaltung des
Putſches gilt den ruſſiſchen Blättern als ein Ver
ſuch, Andraſſy zu discreditiren, als ob derſelbe im
ruſſiſchen Intereſſe in Siebenbürgen eingeſchritten

wäre.
Türkei. Hobart Paſcha hat Befehl erhalten,

die Donaumündung zu forciren und die daſelbſt
befindlichen Verkehrshinderniſſe zu beſeitigen.

Aus Conſtantinopel meldet das „N. W.
Tgbl.“ Dem Vernehmen nach beabſichtigt die
Pforte, Chriſtic ſeine Päſſe zuzuſtellen.

Der erſte Dragoman der öſterreichiſchen Bot
ſchaft begab ſich am 10. d. nach Adrianopel,
um über das Verfahren den bulgariſchen Jnſur
genten gegenüber an Ort und Stelle Erkundigung
einzuziehen.

Ein Telegramm Schefket Paſchas aus
Wasſt Kemerkupru vom 9. d. lautet? Geſtern
Abend hat die Vereinigung der Cavallerie der
Avantgarde der Diviſton von Orchanje mit einer
detachirten Abtheilung von Plewna in der Nähe
von Tellich ſtattgefunden. Der Weg zwiſchen
Plewna und Orchanje iſt geſtchert und die Ver

e bindung ſrei, es paſſtren täglich Couriere. Wir
halten die Brücke von Kemer beſetzt. Schefket
Paſcha iſt geſtern mit einem Regiment Cavallerie
aufgebrochen, um die Verbindung mit Os man
Paſcha zu bewerkſtelligen.

Der Commandant des fliegenden ruſtſchuker
Corps, Dilaver Paſcha, ging mit einer Abtheilung
von 8000 Fſcherkeſſen gegen Pyrgos vor und
warf die dort ſtehende ruſſiſche Cavallerie zurück.
Zwei ruſſtſche Redouten wurden von den Türken
erſtürmt. Als eine ruſſiſche Brigade heranrückte,
zog ſich Dilaver Paſcha, nachdem er die Kanonen
der ruſſiſchen Redouten hatte vernageln laſſen, in
den Rayon der Feſtung zurück. Größere
Operationen ſind in Folge der ungufhörlichen
Regengüſſe zur Zeit nicht möglich.

Die bosniſchen Jnſurgenten haben die Feind-
ſeligkeiten wieder aufgenommen, aber ſie halten ſtch

von den türkiſchen Truppen wohlweislich fern und
beſchranken ihre Thätigkeit darauf, die friedlichen
Einwohner um Gut und Leben zu bringen.

Serbien. Eine in Belgrad eingegangene Note
der Pforte verlangt Aufklärung über die Rüſtungen
und die Verhandkungen Serbiens mit Rußland und
Rumänien, ſo wie über die Anweſenheit des
ruſſtſchen Conſuls. Wenn die Auskunft der ſer
biſchen Regierung nicht befriedigend ſei, werde die
Pforte zur Wahrung ihrer Suzeränetätsrechte einen
Specialcommiſſar nach Belgrad ſenden. Die Pforte
bereitet dem Vernehmen nach auch eine Beſchwerde
note an die Mächte vor, weil Rußland ſich be
muhe, Serbien und Griechenland in die Action zu
verwickeln.

Serbien hat ſich verpflichtet, 40,000
Combattanten zu ſtellen. Die Hauptkräfte ſollen
gegen Niſch dirigirt werden. Die Grenzbrigaden
ſind bereits abmarſchirt, die Belgrader Brigade geht
am 15. d. nach Alexinatz ab.

Der „Times“ gehen aus Belgrad am
9. d. Nachrichten zu, denen zufolge die kriegeriſche
Action beſchloſſen wäre, jedoch nicht vor Anfang
November ihren Anfang nehmen dürfte

Ausland.
Oeſterreich. Jm ungariſchen Abgeordneten

hauſe widerlegte am Mittwoch in der Beantwortung
der Interpellation des Abg. Helfy, betreffend die
ſiebenbürgiſche Affaire, der Miniſterpräſident
Tisza die Gerüchte ausländiſcher Blätter, welche
die Affaire als eine innere Revolution darſtellen.
Er bemerkt, daß kein freies Land exiſtire, wo es
Einzelnen geſtattet wäre, auf eigene Fauſt Politik
zu machen im Gegenſatz zu der conſtitutionellen
Legislative und der Regierung. Der Miniſter weiſt
dabei auf das Verhalten der italieniſchen Regierung
bei den Verſuchen zu Anfang der ſechziger Jahre
Waffen über die Grenze zu ſchmuggeln, hin; dieſe
Verſuche ſeien von jener Regierung, wiewohl die
ſelben gegen Oeſterreich gerichtet waren, nicht ge

Eingeben von

duldet worden und ſie ſei ſelbſt gegen den Revolution

Garibaldi vorgegangen. Der Miniſter lehnt
ab, detaillirt auf die ſtebenbürger Vorfälle eine
gehen, weil die Angelegenheit ſich vor den ordent
lichen Richtern des Landes beſinde. Thatſache ſt
daß Waffenſendungen unter freinden Namen für in
Szeklerlande lebende Jndividuen expedirt und einige
davon auch übernommen worden ſeien. Außen
etwa 2000 Gewehren ſeien aber auch drei n
Reiſekoffern verpackte Kiſten mit Dynamit confiscitt.
Die Unterſuchung werde die Herkunft und den
Zweck der Waffenſendungen klarſtellen. Bishe
ſeien acht Jndividuen verhaftet. Jm Verlaufe de
ganzen Affaire ſei kein einziger Soldat nach Siehen
bürgen geſandt, auch kein Commiſſar ernannt
Darauf ſei das ganze, ſo ſehr übertriebene Er
eigniß zurückzuführen. Die Antwort des Minſte
präſtdenten wurde von einer großen Majorität h ch
fälligſt zur Kenntniß genommen. n ne

Frankreich. Anläßlich einer in dem Ciren
des Chateau d CauPlatzes ſtattgehabten Wahlvet
ſammlung waren ſeitens der Behörde die um
faſſendſten Sicherheitsmaßregeln getroffen worden
insbeſondere waren die Truppen in der Kaſet
am Chateau d CauPlatz ſeit 6 Uhr Abend
conſtgnirt.

Spanien. Die Journale theilen mit, daß d
Bürgermeiſter und der Pfarrer des Dorſ
Mnatorate in Andaluſten das neugeborene Kind e Ehe
eines dortigen proteſtanti ſchen Ehepaares ge
waltſam an ſich nehmen und daſſelbe in de
katholiſchen Kirche taufen ließ. Die Re
gierung ordnete die Einleitung einer Unterſuchung
Und die Stellung der Schuldigen vor die G
richte an.

Aus der Provinz.
Der Profeſſor der Theologie ConſtſtorialRa

Dr. Köſtlin in Halle iſt zum Mitgliede dköniglichen Conſtſtoriums der Provinz Sach
Allerhöchſt ernannt worden. n re

Die Halleſche Univerſität nahm im Somm
1877 bezüglich der Zahl der Studirenden un
den 21 deutſchen Hochſchulen erſt die neun
Stelle ein, während ſie noch im Winterſemeſter
1872 73 die vierte Stelle einnahm.

Das neue Bahnhofsgebäude 5
Wittenberg wird in den nächſten Wochen voll
endet und am I. December d. J. beſtimmt den en ſonen
öffentlichen Verkehr übergeben werden. e

Naumburg, 9. October. Durch die ſcharfen O
Nachtfroöſte am 5. und 6. d. M. iſt jede An n
ſicht auf einen Weinertrag von leidlicher Qual e
abgeſchnitten. Nothdürftig reif, daß heißt kuhte
nur eßbar, ſind nur die Trauben einzelner Früh 6
ſorten, während die eigentlichen Keltertrauben, w
Schönſeiler, Muscateller, Riesling und Kleinwienet nniſtuhe re

mehr oder weniger hart und noch ſehr ſauer waren hein
Der ganze Draubenanhang iſt arg „vom Freſ

n egeruührt worden und damit iſt die reifende W
kung milden Octoberwetters, ſelbſt wenn dar hen
noch zu rechnen wäre, ſo gut wie aufgehoben. Mi n
alle Weinbaugegenden von gleichem Schickſal e
troffen worden ſind, ſo muß der Natur dies Idurch vielen Zucker nachgeholfen werden. ſſ

ne e er et ſEhthen, re J Deſſau Kreiſe ſt S

ghanimn

ehe h
gel

e Saue

l ahaltener

Aſen geſuch

ſeit Kurzem mehrere Fälle von tödtlich n i in
giſtungen ſind durch Verwechslung der Arzneigläſer be

Arzneten entſtanden Zur indgli
Verhütung ſolcher Verwechſelungen hat die herzogie

Jandes bei der Verabreichung eoncentrirter un le ſüht
bon Karbolſäure den Empfänger zur Vorſicht zu Linſog
mahnen und das die Löſung enthaltende Arzueiglas d

ſen,

Aus Neumarkt in der Pfalz vom dverichtet: Scharfer Froſt, die Pfußen mit Ei n ctorig
und zarte Eisblumen an den Fenſtern. n e Mrüne

während mehrere Sauerkirſchbäume an dem Jun
nach der Frankenthaler Forſteret geſtern noch fri h

Blüthen zeigten. lvom 8. October geſchrieben Zum zweiten Mal u
erſte Mal den 25. September) ſind wir nun d n
geſchneit und jetzt (9 Uhr Vormittags) ſchneit e

haben wir in dieſem Sommer die Sonne in üngetru
Klarheit geſehen und hatten uns auf eine
Herbſt gefreut, ſtatt deſſen kommt nun gleich de

giſtung durch Karbolſäure vorgekommen. Dieſe

nRegierung jetzt verordnet, daß ſämmtliche Apotheken ad

der VorſichtsEtiquette zu verſehen haben. n An

Trauben ſind dahin und das Laub fällt maſſenhe

Aus Steinheid auf dem Thüringer Walde m h

muthlich weiter! Kaum 2 Tage hinter eina

(Fortſetzung auf der Beilage.)



e Anzeigen.b n l übernimmt die Redackton d vlik gnhürge Vor bir e keine Veenertnge Purltkum gestnaber

ſeit ſh n Bekanntmachung.u Wennabend den 20. d. Vormittags 10 2(hr, in großer Auswahl emnpfiehlt
ftenden ſollen im Saale des hieſtgen Rathskellers mehrere abge

Solinger Stahlwaaren,
Meſſer und Scheeren

C. W. Hellwig.
duen expeditt h weiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

die

v n huts Schkopau ca. 20 Morgen Flächeninhalt ſollen
u d Monkag d. 15. d. von Vorm. 10 Ahr ab,

m Win einzelnen Parzellen öffentlich an die Beſtbietenden
iger Soldat wihedegen ſoſortige Baarzahlung verkauft werden.
in on Der Verkauf beginnt an der hieſigen Ziegelei.
ſt n Schtopan, den 8. October 1877.
b übettlhn Reinhardt, Förſter.ntwort wo Saue ſteht zu verkaufen

er großen Mi e umarkt 45.wir. e ſtehen zum Verkaufh r ne Vorwerk Nr. I.ä ſtattgehaben Ein gut erhaltener

der Vihöd h E 90regeln Ekrofn wird zur kaufen geſucht. Näheres durch die Exped. d. Bl

ruppen in de Er geräumige Waaren Remiſe, Mitte der Stadt, wird
z ſeit 6 U S ſofort zu miethen geſucht.

EGffallige Offerten beliebe man in der Expedition
nale thellen m es Blakte niederzulegen.

Pfarrer d Er Logis aus Stube, Kammer und Küche iſt zu ver
O methen, auch ſofort zu beziehen Oelgrube Nr. 9.

das e möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
rtiſchen C Gotthardtsſtraße Nr. 11.
n und daſſ re Schlaſſtellen mit Mittagstiſch ſind ſofort zu be

aufen le I gehen Wagnnerſtraßze Nr.
tung einer Ut in Laden mit Wohnung, gute Lage, wird ſofort zu
Schuldigen v miethen geſucht. Adreſſen unter A. K. werden in

der Exped. d. Bl. erbeten.

See werthen Kunden zur Nachricht, daß ich meine
9 Wohnung in die Hüterſtraßße verlegt habe. JchProvin bitte auch ferner mir das geſchenkte Vertrauen zu be

Wilh. Pfeiffer jun., Schuhmachermſtr.
ſür Herren und Damen.

heologie Conſe wahren.

iſt zum Mi e ee e Neinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum

n hie ergebene Anzeige, daß ich mein
n. WeißwaarenGeſchäſt u. Maſchinen Näherei
erſtät nahm on der Breiteſtraße Nr. 14 nach der Breiteſtraße Nr. 7
der Studie werlegt habe, und bitte das mir bisher geſchenkte Ver
chulen erſt die ſtrauen auch in meine neue Wohnung übertragen zu
hoch im Wihtwollen. M. Roſenhahn, Breiteſtraße Nr. 7.
Hiele einnahm. ch wohne jetzt Brü hl r.

nen H. Hüttich,ächſten Wohl rden v en Commiſſionsgeſchaft für verkäuſlichen Grundbeſitz
inber d. J. beſt Und landwirthſchaſtl. Maſchinen.

e erden, e rn un Geſchäfts Lröffnung.
n 9 n Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, daß ich
id 6. d M. ein Geſchäft mit dem heutigen Tage wieder fortführe
ig von leidlichet Amnd bitte um geneigtes Wohlwollen

ug tet daß Achtungsvoll
Frauben eineln Ernſt Klein, Schuhmachermeiſter

re u Halbmondſtraße Nr. 1.nilichen Helene Gummiſchuhe reparirtk d. O
Reeing in a.an Gruſt- Bonbons

onin ſ von H. Schliack in Halle a/S.damit ſt de n angen Jahren als vorzüglich bekannt empftehrtt
ttets, ſelbſt v Packet 40 Pfg. Gust. Dibe in Merſeburg,
o gut wie auſ lenener in Lauchſtädt B. 4875.

öös I Visäten- arten
geholfen w

ſagtend n Ausführung liefert ſchnell und billigſt

Guſtav Lokse vorgelonn

n on r ng,n
Ann m vorzüglicher ſelbſtgekochter Qualität.

h an Feinkochende Hülſenfrüchte
ſänger n Anals Linſen,

Bohnen,
VictoriaErbſen,
grüne und geſchälte Erbſen

Gustav Elbe.

Stahl und Draht, Vorlagenßauf Win ſowie ſchab

m Die ein und zweijährigen Weidenbeſtände des Ritter hat T a ch en uh Le n zu verkaufen

ilh. Gärtner
Brühl Nr.

Wilſiam Hellwig

Prima Magdeburger Sauerkohl,
ſowie täglich feinſte Bücklinge

empfiehlt die Delicateſſen Handlung von
J

Saale
Hiermit erlauben uns die Anzeige, daß wir dem Kauf

mann und Reſtaurateur Herrn Fr. Rohe in Merſeburg
der Verkauf unſeres

Zucker Syrups
zum Fabrikpreiſe für dort und Umgegend übertragen haben.

Wir bitten Aufträge an uns, demſelben zu übermachen.
Hochachtungsvoll

Gebr. Kunze K Co.
Zörbig, im October 1877.

Auf Obiges Bezug nehmend, verſichere ich prompteſte
Ausführung an mich gelangender Aufträge

Achtungsvoll r. R G
n nf. brabauer Acten Bio

à 20 Flaſchen Mk. 3 exclusive Flaſche
empfiehlt als feinſtes Tafelbiergetränk

die Flaſchenbierngros- Handlung von

F. Sack.
Zgrups- Offerte
für Merſeburg und Umgegend.

Feinſten Zuckersyrup à Pfd. 25 Pf. von 5 Ppfd.
an und mehr billiger, empfiehlt

Pr. Roye, Sand Nr. 7.
Kieler Speckbücklinge,

Kappel'ſche Hücklinge
erhielt in friſcher Sendung

W l.
Den Herren Grunbdbeſitzern

empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schacher, Reg.-Feldmeſſer a. D.
gr. Ritterſtraße Nr.

J che ouis R
Kanfmän- L. Kaatz,
nisches Büoher
Unter Revisor
riohts undInstitut. Kaufmann

Besterrfol antirt
Aus- 5 Vorkennr-

bildung nisse
zum nichttüchtigen srkor

CGesohäfte- derleoh.
mann. n

h

Der Unterricht beginnt Donnerstag Abend. Sprech
ſtunde jeden Tag im Tivoli von 1——3 Nachmittags.

Louis Kaatz,
Bücher Reviſor und Sachverſtändiger für kaufmänniſche

Buchführung.

Prof. Dr. Schäfer
Vnivwersalthee gegen

Gicht, Uämorrhoiden
und

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Müäller,
Brankfurt a. A.

Friedensstr. 5.
Kurprospect 10 Pf.

e
Idress und Visttenkarten

ſauber Hellig Rössner.in den m i i nell alen rv n odernſten Schriften und en liefern ſchne Tr nksuen s oder ohne

Stücken Chocolade
pr. Pfund 90 Pf.,

Stücken Chocolade m. Panills,

pr. Pfund 1 Mark,
in vorzüglicher Aualität empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Landwirthſchaftliche

Winterſchule zu Merſeburg.
Die Eröffnung des I. Curſus der landwirthſchaft

lichen Winterſchule wird
Mittwoch den 17. d. Nachmittags 2 Ahr.

im obern Saale des Rathskellers hierſelbſt
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden, was wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Merſeburg, den 12. October 1877.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis Vereins

Schönian.

Mittwoch d. 17. Ochr., Abends 8 Ahr,
ſoll in der

Katsor Wilkelms- Halle
das erſte Stiſtungsfeſt des Vereins zur Förderung
kirchlichen Lebens in der Gemeinde St. Maximi gefeiert
werden. Das PProgramm folgt in der nächſten Nummer
Willkommen ſind Alle, welche Jntereſſe an dem Verein,
und an einem regen Leben in unſerer Gemeinde haben
Männer wie Frauen, ſammt den erwachſenen Familien
gliedern. Der Zutritt iſt unentgeltlich

Der Vorſtand.

Sonntag den 14. October 1877
großes Tyroler National- Concert

der berühmten Jnnthaler Sänger- Geſellſchaft Hans Lech
ner, beſtehend aus 3 Damen und 3 Herren in ihrer

Landestracht.
Anfang 7 Uhr. Entrée 50 Pf.

Familienbillets, 3 Stück zu 1 Mark, ſind bei Herrn
A. Wieſe zu haben.

Ka nExtra-Concert,
gegeben von der Stadtkapelle

Anfang 7 Uhr. J. Krumbholz.
Stadtmuſikus.

Programm.
Köünſtlergruß. Marſch von Hamm.

2) Ouverture z. Op. „Oberon“ von Weber
3) Concertarie für Clarinette von Wiedemann.

Bei uns zu Haus Walzer von Strauß.
5) Der Traum der Najade, Fantaſie von Fliege.

6) Ouvertüre z. Op. „die diebiſche Elſter“ v. Roſſini.
7) Nächtlicher Gruß, Lied für Trompete von Reißig
8) Variationen für Violine von Kalliwoda.
9) HubertusFeſtQuadrille von Michaelis

10) Komiſche Geſchichten. Humoreske von Riede.

ſ M.Montag den 15. Hetober 1877
grosses SymDbomle-Gonbert

von der aus A0 Künſtlern beſtehenden
Symphonie- Capelle

des Stadtmuſik-Directors Herrn
W. Halle aus Halle a. S.

Programm.
1) Huverture Oboron“ v. C. M.

v. Weber. 2) Träumereien a. d. Kin
derſeenen v. M. Schumann; zwei un
gariſche Tänze v. Brahms. Sym-
phonie Omoll v. L. v. Beethoven. Aa.
Vorſpiel a. d. Oper „Manfred“ v. E.
Reineke, b. Nachtgeſang v. Voigt für
Streichinſtrumente. 5) Duverture z.
DHper „Tannhäuſer v. R. Wagner.

Anfang 7 Uhr. Entrée 50 Pf.
Richard Nürnberger-

Gusthok zur Jtadt Mareehurge
E. Gaſthof zur alten Poſt.

Wissen des Trinkers Heute Abend 7 Uhr Thüringer Waldiclöse u. aiverse
Josef Grone, Ahaus (Westf.) Braten. A. Trautſch.



Großer Ausverkauf.
n

Sonnta

Nur auf kurze Zeit findet vom 15. d. M. an

im Gaſthof zum goldenen Hahn in Merſeburg u
ein Kusverkauf von Rleiderſtoſſen und diverſen Mode- und Leinenwaaren ſtatt. an

Beſonders empfehlenswerth. Prachtvolle Kleiderſtoffe, Neuheiten der Winterſaiſon, Elle von 50 Pfg. an, ſowie alle einſchlagende Artikel n nnd

Aus sie ung
6. o udi l 77Gokthardtsſtraße 14,

W empfiehltS Kuchenwaaren unch Thieebackwerh,
ilberne Medaille. Soeinilas MSpecialitäten des Geschükts,

Durch Anſchaffung praktiſcher Maſchinen und Apparate bin in Stand geſetzt, äußerſt vortheilhaft zu
arbeiten reſp. geehrten Abnehmern bei guter Waare billigſte Preiſe zu ſtellen.

e Ergebene Anzeige!
Da es mir auf der Leipziger Meſſe wegen der jetzigen Geldkriſis gelungen iſt,

durch baare Kaſſe vortheilhaft einzukaufen, ſo offerire ich daher folgende Gegenſtände:
breite Kleiderſtoffe, reinſter Deſſing, von 50 Pf. an, desgleichen für Damen 50 Pf.,
breite Plaidſtoffe von 60 Pf. an, 16 große Bettdecken 2 Mk. 25 Pf.,

glatte und gemuſterte Luſtres zu Hauskleidern v. 30 Pf. an, Sophadecken 2 Mk. 75 Pf.
9, breite Kleider-Lamas 1 Mk. 20 Pf., echte Luxemburger Herren und DamenCamiſols 3 Mk.,
Halbwollenes 40 Pf., wollene geſtrickte HerrenJacken 1 Mk. 50 Pf.,
blaugedruckte Schürzen 70 Pf., geſtrickte Unterhoſen 1 Mk. 25 Pf.

Dtzd. bunte Taſchentücher 1 Mk., Dtzd. Herren Strümpfe 1 Mk. 25 Pf.,
wollene Kopftücher 50 Pf. Srauenſtrumpfe 80 Pf.
halbſeidene Herrentücher 1 Mk., n eLeinwand, Handtücher, Taſchentücher, Shirting, Chiffon, Dowlas, Bettzeuge,
Jnlett und Federleinen, ſowie Tuche, Buckskins, Doubles, Ratinés und noch viele

Kaiser Wilhelms- Halle.
Montag den 15. October und Dienſtag den 16. October finden in meinem Concertſaale

Extra Künſtler Dorſtellungen unch Concerte
ſtatt. Mitwirkende Artiſten:Das weltberühmte Wiener Zhther-Trio (1 Dame und 2 Herren) unter Leitung von A. Huber,

Herzogl. Meiningen'ſcher Kammer-Virtuos,
Herr Zottmahr, Königlich Preußiſcher Hofopernſänger aus Hannover,
Jo Jo, GroteskTänzer und komiſcher Jnſtrumentaliſt.

Die Amerikaner -Cruppe Webßb
(3 Damen, 2 Herren und 1 Knabe).

Burleskſfänger-, Ballet und Pantomimentruppe.
Herr Lewinski, Muſikdirectör aus Leipzig.

Anfang 7, Uhr. Reſervirter Platz 1 Mark, Entrée 75 Pf., Gallerie 50 Pf.
Es finden nur dieſe 2 Concerte ſtatt. Die Geſellſchaft beſteht durchaus aus Künſtlern J. Ranges.

Wilh. Gr vu I.
THBATRE VARIPTH im Thüringer Hofe.

Heute Sonnabend den 13. October

große Gala- Vorſtellung.
Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen.

Zum Schluß: Die drei angeführten Liebhaber, komiſche Pantomime, ausgeführt von der ganzen Geſellſchaft.
Anfang 8 Uhr. Entrée wie gewöhnlich.

anMorgen Sonntag letzte Vorſtellung. Anfang 7 Uhr. Reſervirter Platz 75 Pf., Entrée 50 Pf.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein N. Maningo.

Heltene Briefmarken Für Schuhmacher
empfing wieder eine große Sendung zu bedeutend er Artikel aller Art empfiehlt billigſt
mäßigten Preiſen F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17. Wilg. Gärtner, Brühl Nr.

Sarg Magazin. Küsten- Heringe

en eS Gotthardtsthor. G Gottbard ter
S von SS S e C. Adam weer lieb

vorzügliches Nürnberger Schankbier à Glas 20 Pf., 5S e Se owie große Auswahl kalter und warmer Getränke. SS S J 3 S HandwerS on dito u eh. abe. es. et55 I dG. Sch6 Funkenburg. achönberger, Sonntag den 14. October nete t ſädtiſ
Brandin8 Uhr. e IntereſſeS In Gttenge arS O AMteſatuts bom

un ton 20

Morgen Sonntag den 14. October Tanzmuſik en Shul
vollem Orcheſter vom TrompeterCorps des Thüringiſch An vährend de

Huſaren Regiments Nr. 12. Anfang 4 Uhr. Argen die
Empfehle diverſe warme und kalte Speiſen u bin de

Getränke und bitte um zahlreichen Beſuch in ha Hand
Hochachtungsvoll n de gort

Karl Elze, Reſtauratent, nun u ſebe

z 5 Minne deRestaurant zur grünen Eiche en
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publine einderten

die höfliche Anzeige zu machen, daß ich Sonntag i
Montag, den 14, und 15. d. M., meine Kirmeß fel rn n
werde.

Mit div. Braten, Karpfen polniſch, verſchieden
Kuchen, einer Flaſche gutem Wein und einem Töpf
ff. Verſandt und Lagerbier werde beſtens aufwwark
Dazu ladet ganz ergebenſt ein hochachtungsvoll Pontenderg

Briedr. Krebs n in v

Aur Süntenmn Ourelle- nS hundMorgen Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein n e

ladet Franz Beher. e9 öhhr niht iHlosfelchs Kestauration
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hie t den tn d bisladet freundlichſt ein Carl Blosfeld dann

S
fand An Be

z n dieC d W ſoldeRunkel's Restauration
Heute Sonnabend Gänſebraten, Salzbraten n

Salzknochen mit Meerrettig. b dieſe
Ehinden

m ſud deO VI gar c le de
al her e

Sonntag den 14. October Tanzmusik un welle

t e hGaſthof zu Creypa u
Sonntag den 14. October e

Heſangs-Concert,
gegeben von der Familie Burghardt aus Leii

Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 9F. Chri

Herzliche Gratulation. hDem lieben Kameraden Fritz zu ſeinem heiſ he
Wiegenfeſte ein donnerndes Hoch, daß er die 40
einmal erlebt das treue Herz. C

Börſenverſammlung in Halle
vom 11. October 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 204 Mk. b

rer 207 216 Mk. bez, feiner 219 228 Mi
feinſter 231 Mk. bez. bei flauem Geſchäft

Roggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez. fein troche
171 174 Mk. bez. Der Handel darin iſt n

Gerfſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe e
bez., beſſere 192 197 M. bez. feine und Chebal

200 207 Mk. beGerſtenmalz 50 Kilo 14,75- 15,25 Mk. bez. l
Hafer 1000 Kilo, alter bis 180 Mk. bez. neuer

—-159 Mk. bez., feſt und geſucht. mHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 101
Mk. bez., Linſen pro 50 Kilo 11 14 Mk. bez. Winden

Kümmel 50 Kilo, 42--44 Mk. bez. De
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez. nd desFuttermehl 50 Kilo 7,50-—8 Mk. bez. nKlete Roggen 6,50 6,75 Mk. bez, Weizen

525 5,00 Mk bez, WeizenGrieskleie 6 Mi b
Heu 50 Kilo 3,50 Mk. bez.

Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen ſind wieder eingetroffen bei

R. Dbeling. Schmaleſtraße 17. E. Wolf. Stroh 50 Kilo 2 Mk. bez.
Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen

Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 123 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. Octbr. 1877.
Am Sonntag den 14. October predigen

Pomhirche. 10 Uhr: Herr Diac. Martius
2 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſt.
eineken. Anmeldung.

Aeumarktskirche. Herr Candidat Graf.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Urg
alle eiſhlapen b

rdtsthot

illard ZFatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt.

39 e SDank.
Für die rege Theilnahme, die reiche Blumen

u ſpende und die troſtreichen Worte am Begräbniß
tage meiner lieben Frau und unſerer guten Mutter
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die Familie Gaab.

Peisen, Handwerker Fortbildungsſchule
b un Der Unterricht in der Handwerker Fortbildungsſchulezen Aurg beginnt Montag, den 15. d. M. Abends 8 Uhr.

tober Flügel Dieſelbe ſteht fernerhin unter der Leitung und Vere ölfgeltän n waltung der ſtädtiſchen Behörden, welche ihr ſtets das
h lebhafteſte Intereſſe zuwenden, gleichzeitig aber auch mite n Strenge auf die Beobachtung der Vorſchriften

16. März 1870.des Ortsſtatuts vom Januar 1875 und der Polizei Ver

u ordnung vom 20. Februar 1877 insbeſondere alſo aufwir n regelmäßigen Schulbeſuch und auf gutes Betragen der
m n Schüler während des Unterrichts halten werden.
12 Affen h Wir bringen dieſe Beſtimmungen nachfolgend wieder

arme und kalte d holt zur Kenntniß der Betheiligten und erwarten nament
zahlreichen Wild lich von den Handwerksmeiſtern, daß ſie unſere Be

an trebungen, die Fortbildungsſchule immer weiter zu ent
Karl Eße e biceln und zu heben, recht ernſtlich unterſtützen werden.

zur ſ ſl Die in 9 2 des Ortsſtatuts vorgeſchriebene Anmelgrünen dung der zum Schulbeſuch Verpflichteten erfolgt künftig

h hin, der veränderten Organiſation gemäß, im Communal
büregau.

Merſeburg, den 2. October 1877.
Der Magiſtrat.
Ortsſtatut

betreffend den Beſuch der Fortbildungsſchule in der
erbier wer tn Stadt Merſeburg.
nſt ein ſohn Zu dem von der Königlichen Regierung hier genehmigten

kWel Hrisſtatute über den Beſuch der Fortbildungsſchule in
iel der Stadt Merſeburg vom 16. März 1870 alſo lautend:en Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie

auzuuſik, wo ſin Fabrikarbeiter, welche in Merſeburg in Arbeit oder in
di der Lehre ſich befinden, ſind, ſofern ſie das achtzehnte

S REekbensjahr nicht überſchritten yaben, verpflichtet, dieKestaurah hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und

zwar Sonntags von 10, bis 12 Uhr Vormittags und
6 Uhr ab Seht Montags von 8 bis 9, Uhr Abends zu beſuchen

Cl. Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherrn ſind
on Erbunden, ſolche Arbeiter, Gehilfen und Lehrlinge ſpäRegt al teſtens 14 Tage nach deren Annahme bei dem Vorſtande

h mir einem

machen, daß ih en

5, d. M., meine An

Karpfen poltſh
utem Wein urd ehe

e u r Fortbildungsſchule ſchriftlich anzumelden und ihnen
Gänſehraten, h die zum Beſuch dieſer Schule erforderliche Zeit gewähren.

rrettimgg 553. Entbunden von der in S 1 feſtgeſetzten Ver
pflichtung ſind diejen gen Fabrikarbeiter, Gehilfen undtal akte Lhrlinge, welche die Selecta, die erſte Klaſſe der hieſigen

Virrgerſchule oder eine ſonſtige, höhere Schule beſucht,
9rtobet Tanz nd diejenigen, welche in einer Prüfung des Vorſtandes

4. Oktober an er hieſigen Fortbildungsſchule den Beſitz der nöthigen
Kenntniſſe nachgewieſen haben.74 ren Die pünkliche Erfüllung der in den 88 1 und 2

n dieſes Statuts feſtgeſetzten Verpflichtungen wird durch
g den Ah eine beſondere Localpolizei Verordnung geſichert werden.Concert iſt von den hieſigen Stadtbehöden folgender Nachtrag be

Thee ſchloſſen und von der Königlichen Regierung genehmigt
milie un worden.
Uhr Ein h Zu 8 1. Die in dem S 1 bezeichneten Perſonen ſind
W. Finlalion verpflichtet, die Fortbildungsſchule wöchentlich vier unde Gratula i ine halbe Stande, und zwar Sonntags von 102 bis
den griß n Uhr Vormittags und Montags und Mittwochs von
des hoch h e 8 bis 9, Uhr Abends zu beſuchen
Z. Nerſeburg, den 15. Januar 1875.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
Verſammlung

PolizeiVerordnung.
Im Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat wird

e

ein auf Grund S des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
bez, fi em O vom 11. März 1850 hierdurch beſtimmt, was folgt
bei t Wer den in den S 1 und 2 des Ortsſtatuks vom
62 l 16. März 1870 ſowie des Nachtrags zu I deſſelbendel daun h i2r Wenn vom 15. Januar d. J. feſtgeſetzten Verpflichtungen ent
nd en i egenhandelt, oder die Fortbildungsſchule ohne genügende

N. be Entſchuldigung verſaumt, wird zunächſt verwarnt, bei der
Erfolgloſigteit dieſer Verwarnung aber mit einer Geld

o a n zu neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft
r bis eſtraft.nd h ter Merſeburg, den 8, April 1875.

o Kilo Die Polizei Verwaltung.50 Kilo Auf Grund des s 5 des Geſetzes über die Polizei
t Wrwaltung vom II. März 1850 wird im Einverſtandniß
Mk bez al h it dem Magiſtrat und unter Aufhebung der Polizei

Leroronung vom 8. April 1870 Folgendes veſtimmt:
ehe Wer den in den 88 1 und 2 des Ortsſtatus über den

Weizen Grie Guch der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg
bez. vom 16. März 1870 ſowie in dem Nachtrage zua deſſelben dom 15, Jannar 1875 feſtgeſehten Verpfüch

lichen aus Delegirten von Corporationen, Vereinen
und Verſammlungen, welche das Programm des
deutſchen Arbeitercongreſſes anerkennen, und zwar
kann für je 200 Mitglieder derſelben ein Delegirter
gewählt werden. Corporationen c., welche weniger
als 200 Mitglieder zählen, treten mit anderen zur
Wahl eines gemeinſchaftlichen Delegirten zuſammen.

und liegt darin allein ſchon der beſte Beweis für die
Gediegenheit ſeines Jnhalts. Dieſe reich illuſtrirte,vollſtändig umgearbeitete Jubel- Ausgabe kann mit
Recht allen Kränken, welche bewährte Heilmittel zur
Beſeitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchſicht empfohlen werden. Die darin ab

gedruckten Original Akteſte beweiſen die außerordent-
lichen Heilerfolge und ſind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuſcht wird.
Obiges 544 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende Buch

kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man
verlange und nehme jedoch nür „Dr. Airhy's Natur

e t 3 8 O e 3 o O S S O W O

Verlags- Anſtalt in Leipzig.

Friedr. Stollberg.

Den Delegirten ſind Mandate mit Angabe der
Mitgliederzahl auszufertigen. Jeder Delegirte hat
nur eine Stimme. S 4. Auch einzelne Perſonen,
welche das Programm des deutſchen Arbeiter
congreſſes anerkennen und den jährlichen Mindeſt
beitrag von 3 Mark zahlen, ſind zur Theilnahme
mit berathender Stimme berechtigt. Zwölf ſolcher
einzelnen Stimmen haben eine beſchließende Stimme,
welche ein Vertreter aus ihrer Mitte führt.

Die Tagesordnung des Congreſſes umfaßt
neben endgiltiger Feſtſtellung des Programms und
der Statuten die Gewerbeordnung, die Schul

heilmethode“, Grigingl- Ausgabe von Kichter's
S

S e
Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlun

reform, den Plan der Organiſation und Agitation
für die Zwecke des deutſchen Akbeitercongreſſes,
einſchließlich der Anbahnung einer Arbeitsſtatiſtik
für ganz Deutſchland, die Begründung einer Zeit
ſchrift als Specialorgan des Congreſſes und die
Wahl des ſtändigen Ausſchuſſes und des Vororts.

von4 Herr Dr. Max Hirſch, von welchem der Ge
danke dieſes Congreſſes ausging, theilt uns mit,

Der erſte deutſche Arbeitercongreß. daß nicht nur Männer anderer politiſcher Rich2 greßAm 21. und 22. October wird in Ger
„erſte deutſche Arbeitercongreß“ tagen.

ſocialdemokratiſche Klaſſenpartei durch den
ſammenſchlußz aller Kräfte entgegengeſetzter
tung, unbeſchadet der politiſchen Parteiſchattirung,
wirkſamer als in der bisherigen Zerſplitterung zu
bekämpfen und den Arbeitern durch aufrichtige
Förderung ihrer berechtigten Intereſſen zu zeigen,
daß die ſocigliſtiſchen Extreme den letzteren nur
ſchaden können.

Aus dem vorläufigen Programm des
greſſes erwähnen wir die beiden folgenden Sätze:

„Der Arbeiterſtand bedarf der geiſtigen
materiellen Hebung im Intereſſe ſeiner ſelbſt wie
der allgemeinen Cultur, Freiheit und Wohlfahrt.

Die Hebung des Arbeiterſtandes iſt nur auf
geſetzlichem und friedlichem Wege und auf
Boden der freien Peſoönlichkeit, der Familie,
Privateigenthums, der Gewerbefreiheit und
zügigkeit zu erſtreben.“

Zur Durchführung dieſer Grundſätze ſei neben

d Der Zweckdieſes Congreſſes iſt keineswegs, eine neue Arbeiter

partei zu gründen, ſondern im Gegentheil die

tungen, welche eine hervorragende Rolle im öffent
lichen Leben ſpielen, Unterſtützung des Congreſſes
zugeſagt haben, ſondern daß auch Blätter, welche
den Beſtrebungen der Gewerkvereine bisher fern

J ſtanden, die Betheiligung am Arbeitereongreß
ich empfahlen. Die Hoffnung erſcheint alſo berechtigt,

daß es der Verſammlung an Mitgliedern nicht
fehlen wird. Jn welchem Grade ſte ihre Aufgabe
zu erfüllen im Stande ſein möchte, dürfte aller
dings namentlich davon abhängen, ob es gelingen
wird, alle antiſocialdemokratiſchen Parteien heran
zuziehen und von politiſchen Unterſchieden gänz
lich abzuſehen. Für die Zukunft des Congreſſes
erſcheint es uns rathſam, von der Verpflichtung
der Theilnehmer auf ein Programm abzuſehen und
die Erörterung brennender Einzel fragen zur
Hauptſache zu machen.

a der

Con

und

Sächſiſcher Provinziallandtag.
dem In der Mittwochsſitzung, welche vom Vorſitzen
des den um 11 Uhr 25 Min. eröffnet wird, tritt der Land

Frei tag, nachdem er ſein Einverſtändniß mit der Vorlage
des Provinzialausſchuſſes, betr. die koſtenfreie Abtretung
einzelner in die St. Trinitatiskirche in Zeitz eingebauter
Theile des Schloſſes Moritzburg an erſtere ausgeſprochen

ben hierher gehörigen Aufgaben der Geſetzgebung und die Wahl einer Commiſſion für die 6 Millionen
ſeitens der Einzelnen und der Vereine erforderlich Anleihe bewerkſtelligt hat, in die erſte Berathung

1) Humanes, die gegenſeitigen Rechte und Pflichten des Haupthaushalteplans und der dazu gehörigen
achtendes Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer daher Vereinbarung
Arbeitsordnungen, den Leiſtungen entſprechen
der Lohn und angemeſſene Arbeitszeit,
möglichſte Jntereſſtrung der Arbeiter an
Gedeihen des Geſchäfts

Etats der Provinzialanſtalten und Inſtitüte für die
Rechnungsjahre 1878-1880, ſowie die erſte Berathung

der der damit zuſammenhängenden Anträge des Provinzial
ausſchuſſes ein. Der Haupthaushaltsplan für beide Rech
nungsjahre balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
3,884,000 M. gegen 3,758,000 M. im Vorjahre. Die
dauernden Einnahmen belaufen ſich auf insgeſammt
3,608,940 M. gegen 83,688,000 M. im Vorjahre. Die

und
dem

2) gemeinſame Förderung der techniſchen und ſitt dauernden Ausgaben ſind mit 8,803,000 M gegen
lichen Ausbildung der Lhrlinge und jugend 3331,941 M. im Vorjahre in Anſchlag gebracht.
lichen Arbeiter, ſowie überhaupt der gewerb-
lichen Solidität und Vervollkommnung

Vom
Referenten, Abg. v. Höppe, wird der Einrichtung einer
zweijährigen Etatsperiode Anerkennung gezollt. Derſelbe
geht ſodann auf die Veränderungen in den einzelnen,

3) Gründung und Förderung von Bildungs für die verſchiedenen Verwaltungszweige aufgeſtellten
vereinen, wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, von Poſitionen näher ein, motivirt die Steigerung von 16,000

nationalen Gewerkvereinen und Arbeitgeber M. für die allgemeine Verwaltung und eine ſolche von
56,000 M. für das Wegeweſen; theilt ferner mit, daß

verbänden, Hilfs und Jnvalidenkaſſen, endlich der Provinzialausſchuß die vom Landesdirector in Vor
von Einigungsämtern, welche Streiks
Ausſperrungen wirkſam verhüten;

4) ausdauernder Kampf durch Wort und Schrift

und ſchlag gebrachte Erhöhung der Steuern um 103,000 M.
durch mehrfache Abſtriche, u. A. auch einen ſolchen von
50,000 M. bei den Prämien für Chauſſeebau, unnöthig
gemacht habe und daß die zum Zwecke des Neubauesgegen alle Beſtrebungen nach Klaſſenherrſchaft, zweier Provinzialanſtalten erforderlich werdenden 170,000

mögen dieſelben von oben oder von unten M. event. durch Ausgabe von Jnhaberpapieren aufge
ausgehen.

Die gleichfalls erſt im Entwurf vorliegenden
bracht werden ſollen. In der Generaldiseuſſion ſprechen
mehrere Redner namentlich über den Abſtrich im Chauſſee
bauweſen ihr Bedauern aus. Nach Schluß derſelben

Statuten enthalten neben anderen Beſtimmungen teilt der Vorſitzende mit, daß er den Etat am Freitag
die folgenden S I. Der deutſche Arbeiterco
bezweckt durch wiederkehrende Verhandlungen
ungausgeſetzte Agitationen die Aufklärung der Ar-
beiter Und die Beſſerung ihrer Lage, indem er zu berechtigten größeren Grundbeſiber,

ngreß zur zweiten Berathung ſtellen werde. Es folgt die
und einmalige Schlußberathung über den mündlichen Bericht

des Provinzialausſchuſſes, hetr. die Veränderung der
Steuergrenze für die zur Wahl der Kreistagsabgeordneten

Auf Antrag des
gleich den ſocialiſtiſchen Beſtrebungen energiſch ent Ref. Abg. v. Rauch haupt beſchließt der Landtag, eine

gegentritt. cke rdie Vereinigung aller antiſocialdemokratiſchen
Zu dieſem Zwecke erſtrebt der Congreß Veränderung der Skeuergrenze nicht eintreten zu laſſen.

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die ein
malige Schlußberathung über den Antrag des ProvinzialEle

mente, welche auf dem Boden des Programms ausſchuſſes wegen Erlaß eines Nachtrages zum Reglement

ſtehen. S 3. Der Congreß beſteht im Weſentlder Magdeburgiſchen Landfeuerſocietät, Ref. iſt der Abg,



v. Rauchhaupt. Derſelbe beantragt die Genehmigung
der das Verhältniß der betr. Societät zum Landtage
regelnden Vorlage und wird dieſelbe nach kurzer Be
rathung angenommen. Der Vorſitzende theilt mit, daß
noch 38 Vorlagen ihrer Erledigung harren und die
Sitzungen deshalb nicht ſchon am Sonnabend geſchloſſen
werden können. Es iſt deshalb der Vorſchlag eingebracht,
die Sitzung am Sonnabend ausfallen zu laſſen und am
nächſten Dienſtag den Landtag zu ſchließen. Die Ver
ſammlung ſtimmt dem zu und wird hierauf die Sitzung
vertagt.

In der Donnerstagsſitzung iſt der erſte Gegen
ſtand der Tagesordnung die einmalige Schlußberathung
Uber den Antrag des Provinzialausſchuſſes auf Ge
nehmigung des Statuts zur Ausübung des ſtändiſchen
Eollaturrechts bei dem Magdeburger Freitiſchfonds.
Referent iſt der Abg. von Waärtensleben; derſelbe
empfiehlt die Vorlage zur Annahme und ſtimmt der
Landtag dem Antrage nach kurzer Discuſſion zu. Die
Verſammlung ſpricht ſich hierauf für das ihr in be
ſonderer Vorlage zugegangene Verbleiben des Landesraths
Breslau in dem Verwaltungsrath der Thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft aus. Es folgt der Bericht der
Commiſſion zur Berathung der 6 Millionenanleihe für
die Provinzialhülfskaſſe. Der Referent, Abg. Liſte
mann, theilt ſofort im Eingange ſeines Referats dem
Landtage mit, daß die Commiſſion ſich gegen die Auf
nahme einer Anleihe von 6 Millionen Mark zur Ver
mehrung der Betriebsmittel der Provinzialhülfskaſſe
ausgeſprochen habe und bezeichnet als die Gründe hierzu
namentlich die von der Staatsregierung geforderte
Amortiſation. Der dahin gehende Antrag wird nach
lebhafter Debatte für und wider in namentlicher Ab
ſtimmung mit 52 gegen 38 Stimmen angenommen.
Nach weiterer Erledigung einiger unweſentlicher Vorlagen
iſt die Tagesordnung erſchöpft und wird die Sitzung kurz
vor 4 Uhr vertagt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. October 1877.
Der Regierungs Aſſeſſor Wittmaack iſt in

das hieſtge Regierungscollegium eingetreten.
Ein am Mittwoch früh 7 Uhr in dem Haufe

Gotthardtsſtraße Nr. 18 durch die Unvorſichtigkeit
eines fremden Geſellen in deſſen Schlafkammer ent
ſtandenes Schadenfeuer wurde vom Dienſtmädchen
noch rechtzeitig entdeckt und durch raſches Eingreifen
des bedrohten Hausbeſitzers ein gefährlicher Brand
glücklich verhindert.

Der Schuhmachermeiſter H. auf hieſigem
Neumarkt vermißte dieſer Tage einen Beutel mit

M. Jnhalt in dem Moment, als eben ein
Dienſtmädchen bei ihm eine Beſtellung ausgerichtet
hatte. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich
daher ſofort auf dieſe und wurde ſelbige in Unter
ſuchungshaft genommen.

Der Handelsmann Brathuhn aus Halle
fuhr am Mittwoch Abend in angetrunkenem Zu
ſtande ohne Billet nach Corbetha und wieder zurück,
wurde bei der Rückkehr indeß bemerkt und auf hie
ſigem Bahnhofe feſtgehalten. Jn Folge der Auf
forderung des Jnſpectors, die Fahrt und 1 Mark
Strafe zu zahlen, erhob B. einen großen Scandal,
ſo daß ſich ſeine Arretirung nothwendig machte.
Wie ein bei dem Excedenten vorgefundenes Billet
nach Halle andeutete, hat derſelbe nur irrthümlich
den Zug nach Corbetha beſtiegen.

In Folge entſtandener Lohndifferenzen
haben die nicht anſäſſtgen Arbeiter in Kochs
Cigarrenſabrik ihre Thätigkeit eingeſtellt und ſind
meiſt ſchon abgereiſt.

Am Mittwoch Nachmittag unterhielten ſich
mehrere Knaben in der Sandgrube hinter der
Blancke ſchen Fabrik mit dem Schießen aus einer
Miniaturbüchſe. Bei dieſer für Kinder höchſt ge
fährlichen Spielerei entlud ſich ein Schuß des Jn
ſtruments in dem Augenblick, als der 10jährige T.
die in Unordnung gerathenen Schloßtheile unter
ſuchen wollte und zu dem Zwecke die Mündung
gegen den Leib geſteinmt hatte. Die Ladung drang
dem Knaben in den Körper und fügte demſelben
eine ſchwere Verletzung zu. Von herzueilenden er
wachſenen Perſonen wurde der Verwundete aufge
hoben und ärztlicher Behandlung übergeben

Zwei Lehrlinge eines hieſtgen Barbier
herrn haben vorgeſtern unter Mitnahme von Geld
Und Barbierzeug das Weite geſucht. Vermuthlich
haben ſich dieſelben nach Leipzig begeben.

Die von ihrem vorjährigen Auftreten her
noch in beſten Andenken ſtehende Jnnthaler Sänger

Geſellſchaft Hans Lechner wird morgen Abend
im Tivoli hierſelbſt concertiren. Den zahlreichen
Freunden des Tyroler Naturgeſangs iſt damit ein

Ueber die Künſtler- Geſellſchaft des Herrn der zweite um b Uhr Früh Fenſter klirrken ind
e wi ipzi e bewegliche Sachen zitterten. Jn dem ſächſiſchen GrenLewinski aus Lepzig, die ihr Auftreten in der ſarthen Greiſtig urzten die Bewohner d Se

aus ihren HäuſernKaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt für Montag Abend
ankuündigt, entnehmen wir dem „Leipz- Tagebl.

folgendes ſehr günſtige Urtheil

Anbeginn der Meſſe in dem eleganten Saale des
Trietſchler' ſchen Concert und Ballhauſs an
der Schulſtraße ſtattgefunden, haben ſich bisher einer
ungetheilten Gunſt des Publikums zu erfreuen gehabt,
und namentlich ſind es die Vorträge des berühmten
Wiener Zither-Trio, welches über ein ſo reiches
Repertoire verfügt, wie wohl keine Zweite derartige
Künſtlergruppe. Jedes der drei Mitglieder beherrſcht
das herrliche Inſtrument mit einer Virtuoſität, die dem
Trio eben jenen ehrenden Ruf eingetragen hat. Das
Trio kommt deshalb auch ſtets in die Lage, jeder pro
grammmäßigen Nummer noch eine oder mehrere zugeben
zu müſſen, um den Beifallsbezeigungen des Publikums zu
danken, Wir haben bereits der weiter gebotenen künſtler
iſchen Genüſſe, insbeſondere der vorzüglichen Geſangs
vorträge des Hrn. Zottmahyr und der Fr. Carina,
die ebenfalls mit jedem neuen Abend reichen und wohl
verdienten Beifall ernten, Erwähnung gethan und können
nur wiederholen, daß außer dieſen Mitgliedern der
Künſtlergeſellſchaft auch den komiſchen und Jnſtrumental
vorträgen, dem Ballet u. ſ. w. die allſeitigſte Beachtung
gewidmet wird.

Hus dem Kreiſe Merſeburg.
Die unter PrivatCollatur ſtehende Schul

und Küſterſtelle zu Altranſtedt, Ephorie Lützen,
iſt durch Todesfall zur Erledigung gekommen.
Das Einkommen der Stelle beträgt 960 Mark.

Am 1. d. M. feierte in dem Filialdorfe
Schotterei der dortige Lehrer und Küſter Joh.
Cone. Schneider ſein 50jähriges Amts
jubiläum. Cantor Schneider wurde geboren
am 20. Juni 1808, beſuchte ſpäter die Francke
ſchen Stiftungen und beſtand ſein Examen am
königl. Seminar zu Weißenfels. Jm Jahre 1827
wurde der Jubilar Lehrer am Waiſenhauſe zu
Halle a. d. S., 1832 Lehrer an der Bauhofs
ſchule daſelbſt, 1837 ſiedelte derſelbe nach Schotterei

über, wo er nunmehr ſeit bereits 40 Jahren
gewirkt. Am Juübeltage wurden dem würdigen
Greiſe zwei Morgengrüße gebracht, durch den Ge
ſangverein zu Lauchſtädt und ſpäterhin durch die
Steeger'ſche Capelle daſelbſt. Um 9 Uhr Vor
mittags brachten die Lehrer der Ephorie ihren
Morgengruß, um gleichzeitig ein Ehrengeſchenk
(Regulator) zu überreichen. Mittags 1 Uhr be
wegte ſich ein Feſtzug nach dem Schulhauſe und
von dort nach der Kirche. Hier hielt Pfarrer
Trebte die Feſtpredigt über den 100. Pſalm. Nach
dem Gottesdienſte wurde dem Jubilar der Adler
des hohenzollernſchen Hausordens, ſowie ein Glück
wunſchſchreiben der königl. Regierung zu Merſeburg
überreicht. Am Abend vereinigte ein gemüthlicher
Feſtball die Theilnehmer an der gemüthlichen
Feier.

Der SteuerAufſeher Sän ger iſt von Benken
dorf nach Teutſchenthal, Göbeler von dort nach
Benkendorf und Gärtner von Quetz ebendahin
verſetzt worden.

Zus dem Kreiſe Querfurt.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ober

und Niederwünſch in der Diöces Querfurt iſt dem
bisherigen Diaconus in Staßfurt Friedrich Bern
hard Eugen Fritze verliehen worden.

Die unter PrivatCollatur ſtehende erſte
Lehrer und Cantorſtelle zu Altenroda, Ephorie
Querfurt, kommt zum 1. Januar k. J. durch Ver
ſetzung des zeitigen Inhabers zur Erledigung.
Dieſelbe gewährt ein Einkommen von 1071 Mk.

Der SteuerAufſeher Conrad iſt von Biere
nach Querfurt verſetzt.

Vermiſchtes.Die gefährliche Angewohnheit ſehr vieler Frauen,
Nadeln in den Mund zu nehmen, hat am Sonntag
in Berlin ein beklagenswerthes Unglück im Gefolge ge
habt Eine junge Frau am Grünen Weg machte die
Betten und hatte dabei wie gewöhnlich zwei Stecknadeln
im Munde, welche dann gewöhnlich zum Anſtecken der
Bettdecke benutzt wurden. Beim Nieſen hat die Frau
eine der Nadeln verſchluckt und zwar ſo unglücklich, daß
ſich dieſelbe in der Magenwand feßgeſetzt hat und ihr
die größten Schmerzen bereitet. Bis jetzt iſt es der
ſorgſamſten ärztlichen Pflege noch nicht gelungen, die
Nadel aus dem Körper zu entfernen.

Aus Teplitz wird unterm 7. d. telegraphirt:
Geſtern wurden im nahen Erzgebirge zwei ſtarke Erd

Ritterſchaftliche Privatbank hat heute i
Die Künſtler Vorſtellungen, welche jeden Abend ſeit a

S

g Stettin, 10 October. Die Pommerſche
hlungen bis auf Weiteres ſiſtirt.

(Die Leipziger Polizei und die Schleppen d
Leipz. Tgbl. veröffentlicht folgende, hoffentlich ernſte
meinte Anzeige: „PolizeiVerordnung. S. 1. Allen er
ſonen, welche ſchleppende oder den Boden ſtreifende Klet
dungsſtücke tragen, iſt das Betreten der Trottoire, d
Spazier- und Fußwege im Bezirke der Stadt Leipzig be
einer Strafe von 5 bis 50 Mark verboten. De
Schutzleute haben Zuwiderhandelnde zur Feſtſtellung de nun
Thatbeſtandes ſofort auf die Polizeiwache am Nach eder
markte abzuführen. Iſt kein Schutzmann zur Stelle e Man a
iſt Jedermann berechtigt, die Zuwiderhandelnden n tn
Verlaſſen der Spazier und Fußwege aufzuforbern un
ſich deren Namen und Wohnung angeben zu laſſen. 9
Die Namen der Beſtraften werden am Ende jeder Wo
durch das Leipz. Tgpl. veröffentlicht.“

München, 6. October. Nach einem hier einge
gangenen Telegramm iſt in dem oberpfälzer Städtchen
Cham ein Brand ausgebrochen, der eine große Als
dehnung erlangte, ſo daß faſt alle Häuſer u. ſ. w. ein
100 Gebäude, die bei dem großen Brande vor einige
Jahren verſchont geblieben ſind, ein Raub der Flamn

wurden. t woNeue Damen moden pflegen nicht ſelten durch zeit ſeit
genöſſiſche kriegeriſche Ereigniſſe hervorgerufen zu werde nds e
Wahrend des Krimkrieges wurde es, wie man duPetersburg ſchreibt, dort Mode, Mäntel von derſel n
Farbe zu tragen, von welcher die Soldatenmantel war s gtomt

d fing
n der

während der polniſchen Campagne zierten die ſogenannte n Anſct, 9

Eonſoderaten Barets die Haupter der Schöne wären n
des ſerbiſch türkiſchen Krieges kanteten die Damen h v des
blauen Kleider mit ſchmaler, rother Einfaſſung ein, als
Jmitation der Uniform, welche die ruſſiſchen Freiwillige
in ſerbiſchen Dienſten trugen während des vergangen n
Sommers war es Mode, in der Tracht von Bulgarien hen 9
und Rumänierinnen umherzuwandeln, und neulich wande Prwaltt
ſogar in den Hauptſtraßen von Petersburg eine jung n rwn.
hubſche, höchſt diſttnginrt gekleidere Dame mit einen mit den

KoſatenTſchato auf dem Kopfe Es war eine richtig Nyſ ind
Lammfellmutze, wie ſie bei den Leibkoſaken gebräuchi a nlleriſti
iſt, mit rothem Deckel und einem wallenden Federbuſh
Ob ſich dieſe Mode einbürgern wird, muß vorläufig noch
dahingeſtellt bleiben; einige Nachahmerinnen wird ſie
ihcer Abſonderlichteit wegen aber ſicher finden.

Ein dreiſaches Hochgeitsſeſt. Vor einigen Tage
beging der auf WaſſiltjOſtrow in Petersburg wohnen 5h
Kaufmann K. der, vowohl vereits nahenalt, noch immer ſich durch eine recht ſtranime Halt ne ſnd,
auszeichnet, ſeine goldene Hochgeit. An demſelben La ihn de ne
feierte ſein in einem Bantinſtitute angeſtellter älteſter un de
Sohn ſeine ſilberne Hochzeit und deſſen Töchter e J eVermählung. An dem dreiſachen Hoch,eitsfeſte nahm h n es
etwa 60 unmittelbare Angehörige des Jubelpaares t do hre
Dem heiteren Mahle ſoigte ein Tängchen, an dem ſieh welch

flſchaft

n Muharet v

n europ
hat hat die

un

auch das greiſe Ehepaar recht lebhaft berheligte.
Einen neunenswerthen Zuwachs hat das Märkiſch

Provingialmuſeum in Bern durch das Einladung wen
gramm des Antwerpener Magiſtrats an den hieſigen Wie de
Rtubensfeier erhatten. Die „jebenfalls größte Einladunge Vüelben
kurte der Welt nimmt im Ausſtellungsſagle die lachte

einer ganzen Wand ein. d n(Amerikaniſche Zuſtände.) In den aterit in
Bädern hat ſich die fur unſere Begriffe höchſt ſondern Ahwege d
Sitte eingeburgert, daß Studenten in ihren Ferien ha de
als Kellner und Commis verdingen, Schülerinnen höhe ſhhéhroec
Lehranſtalten als Stubenmädchen Und die Reiſenden eund Pringipale ſollen ſehr zufrieden mit dieſen Dilettan t Auſth

ſein. In Jlninois wurde ein Bürgermeiſter e t Ma
der Ausgabe falſchen Papiergeldes verhaftet Meſn un

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur. M
De Jnhenteur Schurt aus Gollih wird im n e ſt

trage der deurſcheafritantſchen Geſellſchaft eine ger ninns iwſch
gräphiſche Expeodrrrion von der Weſtküſte in du i ſh
Innere von Afrika unternehmen. Schürt iſt vereits el en e
Reihe von Jahren im Orienr bei Eiſenbahnbauten n äine

thätig geweſen. u deS e en hMilitäriſches. anAm Montag ſand zu Srettin auf der Wert hat e
Schiſfbauanſtalt Wulcan der Stapellauf einer neuen n h r
deckren ungepanzerren Corverte ſtatt, welche bei der n hat

dem Admiral Werner vollzogenen nTauſe den Na„Stoſch“ erhielt. Die Lorverre „Stoſch“ vermehrt d n ind
Hat der geocckten Corvetten auf gehn Da abend h
Zahl noch nichr für die Anſorderungen des Dienſt h kner
dusreicht, uverdem die älteſten vorhandenen gedecten M im
Corverten bereits ſo lange un Dienſt ſind, daß ſie ihn n
Und nach ausrangirt weroen muſſen, ſo veſinden ſihh ſo
weitere zwei, der Corvette „Stoſch“ gang gleiche Fah ibetha
zeuge im Bau, von denen eines am 18. d. den Slap ſt de
der kaiſerlichen Werſt zu Danzig verlaſſen wird 2
Corvetre „Stoſch“ iſt ein Schweſterſchiff der am
Juit und 20. Septeinber dieſes Jahres vom
taſſenen Corverten „Bismarck“, reſp.
In der Reihenſolge der in dieſem Jahre vom n
gelauſfenen Fahrzeuge ijt dieſelbe das ſiebenke. Es lieſt
um Ganzen in dieſem Jahre vom Stapel, in en
Zwei Panger- Kanonenboore, in Libing: Ein fachen
Kanonenboot, erbaut zur Verfolgung von Piraten 3 n
Oſtaſien in Stertin: Eine Pangereordette und eine en

jedenfalls ſehr amuſanter Abend in Ausſicht geſtellt. öße verſpürt, der erſte Stoß um 12 Uhr Nachts
eneoectte Corvette: und in Kiel Hwei ungedecte Corre d e

t bie Reaction verantwortlich Th. Roößner. Drug und Verlag von Hellig Rößner,
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